




 17 AA ILCAï
cA—AAA LAA-A AA —S

—D— —5 —S— ä.— LA

l

17 S

e—
77

a

7 c
J

S





Fbdruck,

an des Mamiſcnenvii vrl eriuntlt
7

I

I

avſerlichen Majeſtat
Auf

Shro MNonigl. Majcſtat
„in Kreuſſen

Meichs- Nande
Ertheilten

PRIVIIEGIIl APPELLATIONIS
In petitorio poſſeſſorio,

De dato

Wien den 16. Decembris 1702.





7 L urs ernaiTD

Str »—V—
T

Ii c

eeenn
L J J

vonhottes Bnaden/v
ſer zu allen Zeiten Nehrer des

Reichs (Tot. Tit.) Bekennen fur Uns und Unſere Nachkommen
am Reich Romiſche Kayſer und Konige/ offentlich mit dieſem Brief
und thun kund allermanniglich/ daß Uns der Durchlauchtigſt Groß—

machtige Furſt/ Herr Friderich zu Preuſſen Konig/ (Tot. Tit.)
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt Unſer
beſonders lieber Freund Oheimb und Bruder/ umbſtandlich furge
bracht und zuerkennen gegeben; Obwohln Jhr. Lbden ſtracks nach
Antritt Dero Regierung bis auf dieſe gegenwertige Stunde Jhro
gantz eiferig angelegen ſeyn laſſen daß einem jeden/ ſo wohln in
Jhr. Lbden ſonderbahren Regierungs-Cantzleyen als in Dero
LandHofund Appellation-Gerichten und insgemein in allen
Dero Judiciis die heilſahme Gerechtigkeit unpartheyiſch und ſchleu—
nig wiederfahren und ſich niemand mit einigen Fugen zu beſchwe—
ren haben mochte wie ſolches Deroſelben bishero gepflogene
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Handlunden Reichs- und Landkundig bezeugen thaten welcher
geſtalt Sie nicht nur in Dero Chur-ſondern auch andern ihren
Furſtenthumern und Landen ihre Gerichts- und Rahts-Colle—
gia ofters und fleißig viſitiren mit Ordnungen und Geſetzen verbeſ—
ſern mit anſehentlichen tapferen Rahten von Adelutt/ Rechts
gelehrten und gewurdigten Perſonen beſtellen/ verſorgen/ erneueren
und an ihrem zur Handhabund Beforderung Rechtens und Gerech
tigkeit allezeit geneigtem und begierigem Gemuht vorſetzlich nichts er

mangeln/ ſich auch von ſolchem nutzlchem Werck weder Unkoſten
noch Muhe abhalten laſſen und noch ferner darin moglichen Fleiſſes
fortzufahren entſchloſſen waren/ und wann ſichs zutruge das jemand
vermeinte durch die in Jhr. Lbden Churfurſtenthum Landen und Ge
bieht befindliche erſte Inſtantias gravirt zu ſeyn demſelben auf alle
Falle/ ſo weit er befugt/ in Deroſelben weiter habenden Gericht—
Stellen geholffen werden konte alſo das ein jeder an Dero Regie
rungsCantzleyen Land Hofeund Appellation- Gerichten ſich ſchleu
nigen unpartheylichen Rechtens erhohlen mochte: Ob auch wohl
das Remedium appellationisdenjenigen ſo etwaubereilet und durch
Unwiſſenheit oder Partheylichkeit des Richters beſchweret worden
zu Troſt und Frommen heilſamlich zugelaſſen und verordnet ſeye; So
gebe es doch die tagliche Erfahrung/ daß viel freventliche unbegrün—

dete muhtwillige Appellationes, ſo allein zu Verlangerung und Auf—
zug der Sachen/ auch zu mercklichem Schaden und Gefahrde des
obgeſiegten rechthabenden Theils angeſehen? von unruhigen hader
hafften Leuten zuweilen auch wol in aar geringſchatzigen Sachen
vorgenommen/ und neben Stopfund Hemmung der lieben Juſtitz,
unnohtige ſchwere Unkoſten zu vieler Leute euſſerſitem Verderben an
gewendet und profundiret wrden. Deme dann in etwas zu be
gegnen und ſolchem Unweſen zeitlich zu remediren und abzuhelffen
Uns vorgenantes Konigs zu Preuſſen und Churfurſtens zu Bran
denburg Lbden inſtandigſt erſucht daß gleichwie Sie in Dero Chur
furſtenthum und denen dazu incorpoörirten Landen mit dem Privile—
gio de non appellando plenè illimitatè verſehen alſo wir auch
daſſelbe auf die ubrige Furſtenthum und Lande welche Sie der Zeit
innehaben und beſitzen als nemlich die Hertzogthumer/ Magdeburg

Cleve und Pommern ſo dann die Furſtenthumer Halberſtadt Min
den und Camin/ ſamt den Grafſchafften Marck und Ravensberg
und andere Jhr. Lbden Angehorige im Romiſchen Reich belegene Lan
de auf gewiſſe Maaß zu extendiren und in denenſelben nicht allein
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in petitorio die Summam appellabilem bis auf zwey tauſend funff
hundert Gold-Gulden zu erhohen ſondern ſie auch dahin zu befreyen
geruhen wolten/ daß in conformität des den Cleviſch-und Julichi
ſchen Landen von Unſerm Vorfahren am Reich Kayſer Maximiliano
decundo Glorwurdigſten Andenckens ertheilten Privilegii in denen
Judiciis poſſeſſoriis, wann durch Se. Lbden oder Deroſelben Rathe
und Hofgericht/ von welchen an Uns oder Unſer Kayſerliches Cam—
mer-Gzericht immediatè zu appelliren/ definitivè pronuncirt, und
dem verliehrenden Theile das Petitorium ausdrucklich vorgeſetzet
oder vorbehalten wird von ſolchen definitiven an Uns oder Unſer
Kayſerliches Cammer-Gericht gantz und gar nicht appellirt, ſondern
das gefallete Urtel gleich darauf exequiret werden moge.

Wann Wir. dann hierauf angeſehen wahrgenommen und be
trachtet/ obangeregte Umbſtande und andere erhebliche furgebrachte
Motwen..  Als.haben Wir. deme allem nach mit wohlbedachtem
Muhk?/ gutem zeitigem Raht und rechtem Wiſſen obhochgedacht
Sr. Lbden Erben und Nachkommen regierenden Churfurſten und
Marggrafen zu Brandenburg dieſe beſondere Verwilligung gethan
und ihnen in obberuhrten kurſtenthumben und Landen nicht allein
in petitorio die Summa des Hauptſtuhls oder Capitals wovon
nicht appelliret werden ſoll auf Zweytauſend Funffhundert Gold
Gulden erſtrecket und erhohet ſondern auch oberwehntes in den
Cleviſchen bereits habendes Privilegium in poſſeſſorio auf alle an
dere ihre itzt zugehorige Lande extendirt, und ſelbe dahin befreyet/
daß in Fallen darin von Sr. Lbden oder Deroſelben Rahten und
Hofgerichten/ wie obgedacht definitive pronunciirt, und dem ver—
lierenden Theil das petitorium vorbehalten wird/ von ſolchen defi—
nitiven an Uns oder an Unſer Kayſerliches Cammer- Gericht gantz
und gar nicht/ es treffe gleich die Sache weniger oder mehr als zwey
tauſend funffhundert Gold-Gulden an appellirt, ſondern die gefallete
Urtel gleich ohne fernere appellation exequiret werden ſolle und moge.
Thun das erſtrecken und erhohen wie obgedacht die Summa des
Wehrts der anfanglichen Hauptſach de non appellando extendiren,
auch obgedachtes Cleviſches privilegium ſamt denen darin befindli
chen Straffen wieder die Contravenienten und allen fernern Jnhalt
auf alle ubrige Sr. Lbden zugehorige Lander/ und befreyen ſelbige
der Appellation halber in judiciis poſſeſſoriis, wie obſtehet/ alles von
Romiſcher. Kahſerlichen Macht Vollkommenheit fur Uns und Un
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ſere Nachkommen am Heiligen Reich Romiſche Kayſer und Konige
hiemit wiſſentlich in Krafft dieſes Briefs. Und mainen ordnen
ſetzen und wollen von derſelben Unſer Kayſerlichen Macht/ daß nun
hinfuhro zu ewigen Tagen von gedachtes Konigs und Churfurſtens
Lbden und Dero Nachkommen in der Regierung jetzig-oder kunfti—
gen Regierungs Kantzleyen Land-Hof- oder Appellation-Gerich—
ten gantz niemand ausgenommen wer der auch immer ſeyn und an
denſelben Gerichten zu ſchaffen haben mochte der ſey gleich Heimiſch
oder Fremd Hohen-oder Niedern-Standes Landſaß Diener Un
terthan oder nicht/ in petitorio von keinem Bey-oder EndUrtel Er
kantnuß oder Decret, ſo vor Sr. Lbden oder Dero Hof-und anderen
Gerichten ausgeſprochen und erofnet wird in Sachen da die anfang
liche Klag und Hauptſach nicht uber 2500. Gold-Gulden ſondern
dieſelbe Summa oder darunter wehrt ware imgleichen von Sr. Lbden
oder Deroſelben Haupt-und HofGerichter Endurtheilen in Sachen
da/ wie obſtehet allein in poſſeſſorio erkennet und der verlierenden
Parthey das petitorium vorgeſetzet wurde ob gleich die Sache
mehr dann 2500. Gold-Gulden belangte weder an Uns Unſer und
Unſerer Nachkommen am Reich Kayſer-oder Koniglich-Hof- oder
KLammerGericht oder wohin das ſonſten immer ſeyn mochte nicht
appelliren ſuppliciren noch reduciren/ oder ſonſt ſich beruffen ſollen
noch mogen gantz in keine Weiß oder Wege,/ ſondern dieſelbe Urtel

Erkantnuß und Decret krafftig und machtig ſeyn ſtet und feſt blei—
ben und darauf an hochgenantes Konigs und Churfurſtens und
Sr. Lbden Nachkommen an der Chur zu Brandenburg und ubrigen
Furſtenthumben und Landen Regierungs-Cantzleyen auch Land
Hof-und Appellation- Gerichten vollfuhrt und exequirt werden wie
es ſich nach Ordnung ſolcher Gerichte gebuhret. Und ob daruber
in petitorio von einem oder mehr/ von einiger Urtel die nicht uber
zweytauſend funffthundert ſondern nur 2500. Gold-Gulden oder
darunter betrifft oder auch von den Urteln in polſeſſoriis, ob gleich
die Sache mehr als jetztgemeldte Summa beruhrte appellirt, ſup-
plicirt oder reducirt oder provocirt wurde welchergeſtalt oder von
wem das beſchehe/ und derſelben appellation, ſupplication oder re-
duction oder anderwerte Beruffung von Unſern oder Unſerer Nach
kommen am Reich Kayſer-und Koniglichen Hof-oder Cammer-Ge
richten aus Unwiſſenheit oder Vergeſſenheit angenommen wurden:
So ſetzen ordnen und wollen Wir jetzt alsdann und dann alsjetzt
das doch ſolches gegenwartiger Unſerer Verwilligung und Freyheit
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unnachtheilig und unabbruchig und dieſelbe appellation, reduction
und ſupplication oder provocation, und was darauf gehandelt und
vorgenommen wurde gantz Krafftloß untauglich und nichtig ſeyn ſol
le wie Wir dann alle und jede Proceſs, ſo wider dis Unſer Privilegium
von einigem Unſerm oder Unſerer Nachkommen am Reich Kahſer
und Konigl. Gericht ausgingen von obbeſtimbter UnſererK' ſl

ah er.Macht Vollkommenheit auch aus rechtem Wiſſen jetzt alsdann
und dann als ittt fnr untaialid. ν

ν âν irh vrtuhtitet unſerer Freyheit und Berwilligung zugebrauchen/ und ſolche Urtel/ die alſo be—
ruhrte Summa der 2500. Gold-Gulden in petitorio nicht ubertrifft
oder das voſſeſſorium allein mio alea  A.

y eyun uvry vds jemandsandern zu thun geſtatten/ in keine Weiß noch Wege/ als lieb einem
jeden ſeye Unſer und des Reichs ſchwere Ungnade und Straff und
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dazu ein Pœn, nemlich Hundert Marck lohtiges Goldes zu vermtiden
die ein jeder ſo offt er freventlich Aerwider thate Uns halb in Unſer
und des Reichs Cammer und oen andern halben Theil offternantes
Konigs und Churfurſtens zu Brandenburg Lbden Deroſelben Erben
und Nachkommen unnachlaßig zu bezahlen verfallen ſeyn ſollt.
Mit Urkund dieſes Briefs/ beſiegelt mit Unſerm Kayſerl. anhangen
den Jnſiegel der geben iſt in Unſerer Stadt Wien den 16. Decembris
1702.. Unſerer Reiche des Romiſchen im des Hungariſchen 48.
und des Boheimiſchen im 47. Jahr. 21

eopold.

Vt. D. A. G. v. Kaunit.

Ad Mandatum Sac. Cæſar. Majeſt. proprium.

C. F. Consbruch.
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